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Bebauungsplanverfahren

Gerberviertel - 5. Anderung in Kirchheim unter Teck
Weiler Schafhof - 1. Anderung in Kirchheim unter Teck
Bruckmiihle - 1. Anderung in Kirchheim unter Teck
Faberweg | — 1. Anderung in Kirchheim unter Teck
Freibad — Raunerschule — 4. Anderung i in Kirchheim unter Teck
Mitarbeiterparkplatz medius KLINIK - 1. Anderung

Beim neuen Bahnhof — 1. Anderung in Otlingen
Auchtert — 1. Anderung in Otlingen

Beteiligung geman § 3 Absatz 2 Baugesetzbuch{BauGB)
in Verbindung mit § 4 Absatz 2 BauGB

Schreiben vom 22.05.2019, lhre Zeichen: 606.10/221-st

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Landratsamt bringt keine weiteren Anregungen zu den oben angefiihrten Be-
bauungsplanverfahren vor.

Lediglich zum Verfahren ,Auchtert — 1. Anderung" in Otlingen weist das Amt fiir
Geoinformation und Vermessung hin, dass zur zweifelsfreien Zuordnung der auf dem
Bebauungsplan dargestellten FEurstucke die Angabe des Gemarkungsnamens Otlin-
gen sowie die Flur O fehlen. Es wird empfohlen, den Plan in diesem Punkt noch zu
ergénzen.

Mit freundlichen Grlilken

Wt .

Heike Balz

Allgemeine Sprechzeiten: Kiz-Zutassung zusétzlich Kreissparkasse Esslingen-Nirtingen S-BahnS 1

Montag - Fretag ~ 8:00 - $2:00 Uhr  Montag - Mittwoch  7:30 - 15:00 Uhr  BLZ: 611 500 20 Girokento: 900 021 Haltestelle Esslingen Bahnhof
Montag - Mittwach 13:30- 15:00 Uhr  Donnerstag 7:30 - 18:00 Uhr  IBAN: DE26 6115 0020 0000 9000 21 Bys 104 und 113

Donnerstag 13:30- 1B:00 Uhr  Freitag 7:30 - 12:00 Unr  BIC/SWIFT: ESSLDEEEXXX Haltestelle Schillerplatz

Gliubiger-1D:DE 12Z2Z700000093649
Stever-Nr.: 59316/00230
UST.-ID: DE 145 340 165


pla3
Schreibmaschinentext
Anlage 3 zur SiVo GR/2019/107 (ö)


Struck, Peter

Von:

Gesendet:

An:
Cec:
Betreff:

Anlagen:

Schneider, Gerhard (RPS) <gerhard.schneider@rps.bwl.de>

Dienstag, 4. Juni 2019 18:19

Struck, Peter

Brenner, Dr. Dorothee (RPS)

WG: ES Kirchheim unter Teck Sammelbebauungsplan
eBPL 24.05.2019 05.07.2019

Kirchheim unter Teck, Sammelbebauungsptan gem. § 13a BauGB

Sehr geehrter Herr Struck,

Vielen Dank fiir die nochmalige Beteiligung des Landesamits flr Denkmalpflege im Regierungsprasidium Stuttgart an
dem genannten Bebauungsplanverfahren gem. § 13a BauGB in Kirchheim unter Teck. Nach Prifung der Unterlagen
sind bodendenkmalpflegerische Belange der Archaologie des Mittelalters und der Neuzeit noch nicht in
erforderlichem Umfang beriicksichtigt worden (s. dazu auch nochmals unsere fachliche AuBerung v. 03.08.2018 im

Anhang):

1.

2.

sind zwar mitgeteilte Gebiete archaologischer Relevanz in den Textteil der vorliegenden
Planungsunterlagen (Hinweise Punkt 1} ibernommen worden. In Verbindung mit einem allgemeinen
Hinweis auf den Umgang mit bislang unbekannten Funden gemaR § 20 DSchG kann allein jedoch keine
sachgerechte Beachtung betroffener archaologischer Belange erreicht werden.

vielmehr wird innerhalb Archiologischer Verdachtsflichen die weitere Beteiligung der
Denkmalbehdrde(n) an geplanten ErdbaumaBnahmen erforderlich. Da in nicht tiefgreifend gestérten
Arealen ausgewiesener Priffaliflichen die Existenz von Kulturdenkmalen begriindet vermutet werden
kann und damit auch hinreichende Beriicksichtigung finden miissen, wird nochmals deutlich darauf
hingewiesen, dass dort geplante MaRnahmen frilhzeitig zur Abstimmung mit der Archdclogischen
Denkmalpflege, vertreten durch Dr. Dorothee Brenner (dorothee.brenner@rps.bwl.de) vorzulegen sind.
Wir weisen darauf hin, dass Bodeneingriffe in diesen Gebieten geméf §§ 8 und 15 DSchG der
denkmalschutzrechtlichen Genehmigung bediirfen. Auf die gegebenenfalls erforderliche
Kosteniibernahme durch Veranlasser archiologischer Rettungsmafnahmen wird vorsorglich
hingewiesen.

Um Beriicksichtigung und Erganzung der Informationen zum Kulturgut wird daher nochrals ausdriicklich gebeten .
Bitte informieren Sie uns iiber das Ergebnis der Abwéagungen.

Fiir Riickfragen kénnen Sie sich gerne an uns wenden.

Mit freundlichen GriiRen

Dr. Gerhard Schneider

Landesamt fur Denkmalpflege im Regierungsprasidium Stuttgart
Referat 84.2 — Operative Archaclogie

Berliner Strafle 12

73728 Esslingen am Neckar

Telefon 0711 904 45 169

Telefax 0711 904 45 444

E-Mail: gerhard.schneider@rps.bwi.de
www.denkmalpflege-bw.de



im Regierungsprésidium Stuttgart
Assistenz Bau- und Kunstdenkmalpflege

Berliner Strafle 12
73728 Esslingen am Neckar

Telefon: 0711 904-45120
Telefax: 0711 904-45444
Email: christiang knauer@rps.bwl.de
internet: www.denkmalpflege-bw.de

[Erreichbarkeit: Mo-Fr 8.00 Uhr — 13.00 Uhr]
Bitte prifen Sie der Umwelt zuliebe, ob ein Ausdruck der Nachricht erforderlich ist

Die Informationen zur Erhebung von personenbezogenen Daten bei der betroffenen Person nach Artikel 13 DS-GVO kénnen Sie unserer
Homepage entnehmen: hitps:/#p.baden-wuertemberg. de/Seiten/datenschutz. aspx




Struck, Peter

- — -~ IR
Von: Schneider, Gerhard {RPS) <gerhard.schneider@rps.bwi.de>
Gesendet: Freitag, 3. August 2018 12:35
An: Struck, Peter
Cc: Brenner, Dr. Dorothee (RPS)
Betreff: Kirchheim unter Teck, Sammelbebauungsplan gem. § 13a BauGB

Sehr geehrter Herr Struck, sehr geehrte Damen und Herren,
Das Regierungsprasidium Stuttgart, Abt. 8 - Denkmalpflege nimmt zu der o.g. Planung wie folgt Stellung:

Belange der Bau- und Kunstdenkmalpflege sind nicht betroffen.

Aus Sicht der archdologischen Denkmalpflege ist mitzuteilen:

Innerhalb der historischen Vorstadtbereiche und Siedlungsgebiete von Kirchheim und Otlingen sind ausgedehnte
archiologische Befund- und Fundlagen der lokalen Besiedlungsgeschichte und Sachkultur — Kulturdenkmale gem. § 2
DSchG - seit friih- und hochmittelaiterlicher Zeit nachgewiesen bzw. sind weiterhin begriindet zu vermuten.
Bodeneingriffe in diesen, bislang nicht tief greifend gestdrten Arealen machen daher eine denkmalschutzrechtliche
Genehmigung erforderlich.

Nach Priifung der Unterlagen werden archédologische Belange gegebenenfalls berithrt in folgenden Archdologischen
Verdachts-/ Priiffallflachen:

e ,Gerberviertel” - 5. Anderung

e ,Gerberviertel“ — 6. Anderung

e ,Bruckmihle” — 1. Anderung

e ,Beim neuen Bahnhof Otlingen” — 1. Anderung.

Bedenken gegen die beantragten Ausweisungen kiénnen aus denkmalfachlicher Sicht zurtickgestelit werden, sofern
bei Bodeneingriffen in diesen Flachen das Regierungsprasidium Stuttgart, Archdologische Denkmalpflege, Ref. 84.2 -
Operative Archiologie friihzeitig beteiligt wird, um evtl. notwendige archdologische MaRnahmen im Vorfeld
abzustimmen. Vorsorglich weisen wir auf die gegebenenfalls erforderliche Kosteniibernahme durch den Veranlasser
archéologischer RettungsmalRnahmen hin.

Fernerhin wird fiir die Gesamtheit der Plangebiete auf die Bestimmungen der §§ 20 und 27 DSchG (Meldepflicht
zufilliger Funde) hingewiesen. Wir bitten, diese Hinweise in die Planunterfagen einzufiigen.

Mit freundlichen GriiBen
i.V. Gerhard Schneider M.A.

Landesamt fir Denkmalpflege im Regierungsprasidium Stuttgart
Referat 84.2 — Operative Archaologie

Berliner Strafte 12

73728 Esslingen am Neckar

Telefon 0711 904 45 1869
Telefax 0711 904 45 444

E-Mait: gerhard.schneider@rps.bwl.de

www.denkmaipfiege-bw.de






